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Barbe in irischer Guizinre.
Häkelarbeit.

.vicrzu die Abbildungen Nr . 4 und 5. — Material : Frivolitätengarn
. Nr . Z0 und 100.

! Die Barbe, von der Abbildung Nr . 5 das eine Ende in Ori¬
ginalgröße darstellt, ist mit feinem Frivolitätengarn ganz in se¬
ien Maschen über Einlage von starkem Frivolitätcngarn gehäkelt.
Die arabcskenähnliche Figur jedes Endes ist im Zusammenhange
ausgeführt, die blattähnlichen Figuren , aus denen der schmalere
theil.der Barbe zusammengesetzt ist. sind einzeln gearbeitet und
n der Weise der Abbildung Nr.  4  aneinander genäht . Rings

rim den Außenrand ist die Barbe mit einer Picottour begrenzt.
Sie Form der einzelnen Figuren der Barbe wird hauptsächlich

,-M'ch Anziehen des Einlagefadens und durch das dichtere Zusam¬
menschieben der M. gebildet. Man beginnt die Häkelarbeit mit
hem drcitheiligen rechten unteren Blatt des Endes (s. d. Abbild.
l!r. 5) und häkelt zunächst 32 f. M. (feste Maschen) über die

Einlage, schiebt dieselben etwas zusammen, so daß die Maschcn-

reihe sich rundet, häkelt dann 15 M.. legt diese in eine abwärts
gekehrte Oesc und schlingt der ersten dieser 15 M. an. Dann
häkelt man wiederum 32 f. M., welche gleichfalls zusammen ge¬
schoben werden, und schlingt der Einlage am unteren Ende
der ersten Hälfte des Blattheils an. (Dieses bildet die
innere Tour eines Blattheils.) In gleicher Weste arbeitet man
die beiden anderen Blattheile, läßt die Einlage und den Arbeits¬
faden einstweilen unberücksichtigtund umhäkelt den Blattheil nach
Abbildung noch mit 2 Touren f. M. Zu jeder dieser beiden
Touren legt man Arbeits- und Einlagefaden von Neuem an.
Arbeitsfaden und Einlage der ersten dieser beiden Touren bleiben
am Ende der Tour gleichfalls unberücksichtigt, die Fäden der
3. Tour des Blattes werden befestigt. Dann arbeitet man mit
den Fäden der ersten Tour 154 f. M.; aus den letzten 28 M.
bildet man durch Anschlingen die beiden gegeneinander gekehrten
Oesen der nächsten Figur , dann häkelt man auf dieseM. mit den
Fäden der 2. Tour des Blattes in der Weise der Abbildung
s. M., wobei man der Figur durch Anziehen des Einlagefadens
die aus der Abbildung ersichtliche Form gibt; zugleich hat man

diese Figur der 3. Tour des fertigen Blattes anzuschlingen. Die
so weit gediehene Arbeit ist nun mit Hilfe der Abbildung leicht
fortzusetzen. Man hat stets einen kleinen Theil der Arbeit ganz
auszuführen, weil so die Figuren sich leichter formen lassen. Die
fertige Arabeske nmhäkelt man im Zusammenhange mit 1 Tour
fester Kettcnmaschcn. Die übrigen blattförmigen Figuren wer¬
den wie die erste Figur am Beginn der Arbeit, doch nur mit
einem Faden und sämmtliche3 Touren im Zusammenhang,
ausgeführt. Der mittlere Theil der Barbe , woselbst die blatt¬
förmigen Theile gegeneinander gekehrt sind, wird nach Abbildung
gefertigt. Sind die Theile zusammengesetzt, so umhäkelt man sie
mit einer Picottour, wie folgt: * 1 f. M. in die nächsteM., 6
Luftm., 1 f. Kettcnmasche in die zuletzt gehäkeltef. M ., 1 M.
übergangen. Vom * stets wiederholt. Die Rückseite der Häkel¬
arbeit gilt als rechte Seite der Barbe. Das Original hat eine
Länge von 60 Cent. , doch kann man die Barbe auch nach Be¬
lieben länger herstellen. Wie eine solche Barbe auf dem Kopf
arrangirt wird, zeigen die Abbildungen Nr. 23 und 24, Seite
108 d. ^5- l2Z,4?4) ^V.

1. Reiseansug aus scbvars unä veiss earrirtem
VollenstM.  Soknitt und Ne-ebieN-ung: Vorders, d. Suxid,,

ür . VIII , Rig . ZI und ZZ.

Nl-. l — Z. Veiseliieäene keiseaii ^nxe.
Hr . 2 . Robe aus grauem RlaiSstotk mit Regenmantel (Roob uuä Ratetet!

aus vater -xrook-StoS , cksr R-oek in einen ? Ia.iärieinön gssvirnniit.
(Siebe itdb.Hr. Z.) Sebuitt und Le-cbre!bu»x: Vorder-. d. Suxxi., Hr. VII, Hg. 16—Z0°d.

Hr . 3 . Robe aus grauem Rtaiästotk mit Regenmantel
(Roeü unä Raietst ) aus vatsr -xroot -StoK. (Zisbs itdd . 5lr. S).
Loknitt unä Veseür.: Vorckers. ä. Lnxxl., VII, 16—20"d.
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Orisirmlsrösse.
Tasche aus Ledertnch mit Stickerei.
Hierzu die Abbildung Nr. 11. —Schnitt: Rucks, d. Suppl.,

Vtr. XVII, Fig. 50 und 51. ^ z. 7^ üelis in xoiut-

Xr. 10. S -ruSardeitskörl-ctieu. oberen Lcdertnchlage,Fig.50,nach
Rillroliirbsit . Abbildung die Soutache auf und

befestigt diese an jedem Kreuzpunkt
mit einem Kreuzstich von schwarzer Cordonnctscide, dann begrenzt man diese
Bordüre an beiden Längenseitcn mit flacher schwarzer Wollenschnur. Sind
hierauf die Stofflagcn aufeinander geheftet, so faßt man den Taschcnthcil, Fig . 50,
nach den gleichen Ziffern zwischen die mehrfache Stofflagc derScitcnwände (Fig.
51), in welchen man zuvor nach Vorzeichnung2 kleine Einschnitte gemacht hat.
Diese Einschnitte werden ringsum langncttirt , dann hat man durch dieselben ein
etwa  8  Cent , langes Gummiband zu
leiten, derartig, daß seine Enden auf der
Innenseite der Tasche an dem Seiten-
rande der Vorder- und Rückwand der -»». Sts. «s
Tasche(Fig . 50) festgenäht werden kön-
neu. Am oberen Rande wird jede Sei-
tenwand Cent, breit mit Ledertuch
eingefaßt, diese Einfassung setzt sich auch
um den Außcnrand des Ucberschlags ^
fort. Zwei je 41 Cent, lange Bügel
aus starkem, mit Ledertnch bekleidetem
Bindfaden werden ans der Tasche in der Weise der Abbildung und nach
theilweiser Vorzeichnungfestgenäht. Der eine Stoffrand der Beklei-
dnng jedes Bügels muß dem anderen Stoffrandc übertreten und wird
mit Langnettenstichcn von schwarzer Seide befestigt. Den Ansatz der
Bügel ans der Vorder- und Rückwand der Tasche deckt ein nach Vor-

Xr. 13. Vgiuitur 2U Soonsosodirmell, ksletots , ckkclidieii,
Laoten , Lkseklibs anck ckergl. ? oint-IaoL-8tioüsrsi -ink

Stoff.

Xr. 14. lZnrnltnr 211 LonnousoNirniso, ? alstots, Isclio
vsxotsn, Lazvlililcs imä äsrxl . ? oint-IacL-Sticüerö>

Stoff.
Xr. 15. ?keil cksr Ltioiivrei 2nr Oberdeiiicksllin^xxs

(71bb. Xr. 10 unck 17).



19. 15. Mai 1870. XVI . Jahrgangs

Nr. 27. ückiicräärg-u Nsgligetücderii, rasckeiitiickerri
nnä äergl. ? oivt-1a.es-8tiol:srei.> Tckdcräüre Neßlißetäciierri. I -rsckeiitäciierli

üorßl. ? oint-1i>,ce-8t>okör<zi uncl Hüks1n.r1>Lit. Nr. 25. Reise-Necesss.irs reit Stickerei, (rsötiust. (Hisrru liio X5t>. Nr. 24)



Nr , 28. Sollllellsodirui
euk der Reise zuck

Nr. XXI,
Nr . 23. Soenensciiirm von reddrsu
lleill T'aK'et . Leiiuitt und LeseIire!I>unFi

Rttclcs. d. Lui>ld-, Nr. XIX, I'iF. 53.

Nr . 32 . Souveusoirirm
von ^rnuern xoult-
de-soiö. Sollnitt und
IZesLlirsidunA:

Ritcks. <1. Suxi>I., /
Nr. XIX, Niz. 53. / >

Nr .31. Lolluenscdiilll
von scinvurseill
xoult -de-soio.

Solluitt und Resolirei-
dunK: Niieks. d.Luppl.,

Nr. XIX , Niz. 53.

Nr . 33. Soullellsokirill voll Uriillem
Vrosßrllill illit NuIIdeliieiäullA.
Leiinitt und BesollreidunA: Ntiô s.

d. Lui>v>,, Nr. XIX, Niz. 53.

Nr . 34. LollllSllsodirill voll blnuom.
?uiket illit Alllidelclsiäullx.
d. Suxiil., Nr. XIX, NiZ. 53.

Nr . 35. Sollllöllsokirill voll keil
iilllueill Vrosxrllill.

6. Luppl., Nr. XIX, Nix. 53.
Nr . 37. SollllLllsoiiirill voll toile ecrus.
Zollnitt und NesollreidunA- NUeks. d. LuppI

Nr. XX, N!g. 51 und 55.
Nr . 33. 8olllleusoiiirill voll rose xolllt -ds-sois.

Lollnitt und LeselireidunAi Rünks. d. Zupxl., Nr. XIX,
?Nig. 53.
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selbe besteht in einem geraden Tüllstreifen von 40 Cent . Breite , 108 Cent.
Länge , welcher an seiner einen Querseite mit zwei je 6 Cent , breiten Chan-
tilly -Spitzen besetzt und derartig leicht gewunden um den Hut gelegt ist.
daß der mit Spitze garnirte Theil der Echarpe an der linken Seite des
Hutes frei herabhängt . Daselbst bringt man nach Abbildung zwei je 12 Cent,
breite , 8 Cent , lange Schlingen ans Atlas an ; dieselben werden an ihrer
unteren Seite je in 2 nach einer Seite hin gerichtete Falten geordnet und
hochstehend angenäht , ihren Ansatz deckt eine gefaltete und in der Weise der
Abbildung arrangirte Spange , welche die Echarpe umfaßt , so daß diese durch

die Spange ge-

Nr . 33 . Hut g-us xevsee (Zrexe uuü Lxitae.
(Hierzu ckic Xr . 49 .)

Lcknitt : Rucks , ll . Luppl ., Xr . XXIII , I'' ig . 58 null 59.

Nr . 39 . Hub „ I -ouise " . Voräerkiisielit.
(Hierzu üic ^ .hb . Xr . 40 null 50 .)

Lclmitt : Rucks , cl. Luppl ., Xr . XXV , Rig . 03 uull 04.
Nr . 40 . Nut „ Rouiso " . Rüel ^Riisielit:

Lckuitt : Rucks , cl. Luiixl ., Xr . XXV , RiF . 03 uuä 64.

Runder Hut ans schwarzen Strohborten
und Tnll.

Hierzu die Abbildungen Nr . 41 und 51 . — Schnitt : Rucks, d. Snppl ..
Nr . XXIV , Fig . 00— 02.

Das Gestell des Hutes ist aus schwarzem Steiftüll herge¬
stellt. welchem schwarze Strohborte aufgenäht ist. Seine Gar¬
nitur besteht in einer Spitzenrüsche, in einem Tuff aus gefaltetem
doppeltem Scideutüll, welchem sich zwei Echarpes anschließen, fer¬
ner in Schlingen nud Enden aus ü Centimeter breitem schwarzem
Tassctband und einem Zweig dnnkelrothcr Rosen an der rechten
Seite des Hutes.  Fig . 66—62  geben den Hut zur Hälfte im Schnitt.
Mau schneidet nach den genannten Figuren aus Steiftüll in dop¬
pelter Stofslage je einen Theil der Mitte entlang im Ganzen. In
dem Theil.  Fig . 66.  näht man die Umgezeichneten Falten ein, die

Querseitcn des Thei¬
les  Fig . V1  verbindet
man . dann versieht
mansämmtlicheThei-
^ am Außenrande
und der auf  Fig . KO
vorgezeichnetenPunk-
tirten Linie gemäß
mit Draht , näht den

i Theilen  Fig . 61  und
62 die Strohborte
ans, verbindet den

VFMM. WsM  Kopf und den Rand

Hut „4oiiisk " .
Hierzu die Abbildungen Nr.
SS. ts und S0. — Schnitt'
Rucks, d. Suppl .. Nr . XXV.

^ Fig . 0i! und «4.
Der Hut zeichnet sich

nicht nur durch eine neue

Runcisr Lud aus sedtvarasu Strodbortsu uuä IÜII.

Lrluritt : Rüetrs . et. Luxiit ., Xr . XXIV , I ' iA.. 60—62.

lir . 42 . Inlinu . uiit Versotiuüruu ^ von (itolä - uuä Litvorlitso . Voillorausiolrb.
» - U Sie ^ db . Xr . 46 .) Soliuitt » nS Nezclireibung - Riicks . a . 8uxi >I , Xr . XIV , Fig . Z'I - d^ zg.
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des5 »tes nach den gleichen Ziffern nnd setzt dem Hut am Außen-
.andc aiif der Rückseite einen 1 Cent, breiten Sammctstrcifen gegen
hernach näht man dem Kopf (Fig . 00) den Revers der punktirten
binic auf Fig. 00 cntlaiig und nach den gleichen Ziffern auf, so daß
7,,. Revers hochsteht. Den Ansatz dcffclbcn deckt man durch die
Svitzcnrüsche; dieselbe besteht ans  2  je 5 Cent, breiten Spitzen, welche,
mit den geraden Rändern gegeneinander gekehrt, zusammengenäht

„d in 2 Cent, weiten Entfernungen in 2 Cent, breite doppelte Toll¬
salten gelegt sind. Auf dem Kopfe des Hutes arrangirt man nach Ab¬
bildung ans gemustertem Seidentüll einen Tuff aus gefaltetenSchlingcn,
welche den Kopf verdecken, und bringt am Hinteren Rande des Kopfes
.>M 2'/fj Cent, breiter Spitze besetzte, a» der unteren Querscite zu-
aeivitze Echarpcs an. Diese ha¬
ben eine Breite vôn 20 Cent.,
m!ch Abbildung.^befesttgt '

Schllngm und zugespitzten
Enden bestehende Schleife,
sowie den Blüthenzwcig, nnd
versieht den Hut mit einer
Spange aus Gummiband. M.

Ikr . 46 . ^ exlixetuoii mit
„a xlissv" xskaltvtsQ UnII-
kriZurou. VoicleiltQsielit.

1̂ »xxxxxi»»»Z»xxW?)i.?̂ »X»XXX''I-̂ ki-oî SIXXX^
>Ä»>«S'Wi»Z»x:W»»HMZ»x:
aoc.o»lv»v»x:?»vs»»»Z»xz

54 . V̂äsoiiedsutsl mit

8eIinltt̂ Qĉ e3sm.
Loutaeiie-Vsrseliuiiruu^
Vvräerg. 6. Luppl.,
29 uvä 3V. W°S ?»Ẑ ZK.1>MC»<ZVQ»K«Z

IZSSWZMWWDU
«XXI»»»»»»sV»XXX)̂ :̂ .(̂ .MXXX>0I»»»»»oxxx XexMixxxxsM?Aexx̂ xMZÄIZkXXXXXXX?S?I?°I»»»»»»xxx X

mocZLZLZLZLicZLZLZLZLZZLZLI LZLZLILILZLZ
Z00Zs sos ZMooo

ZZZll? LZ- LẐO

cZLZL>czcZLZL>L>LZLZL>cZlliLZLZL» LZLZLiLZLZSvooZZsrzZ'7soczgLZ LI LI LZ lÄLZ L, LI LI goosssosrzssprzgLZQLZLZLZLZ' LZLZlULZSLILZ LZLZ LILZZLZ LI LIL, LZLZ LZ LZ LZ LILZLZLI LZ LILZLZLZLZLILILZLI LZLZLZ>L>czczoczcZL>czczcZLZLZL»

-Oll ZZ

Erllärung der Zeichen! » Schwarz, x Dnnlclbrann. » Hellgrün, ^ Roth, ii PcnsleBlau. T Rehbraun, w Gelb. > Weiß<die drei letzteren Seide).
Hr . S7 . I ^xissarieSeasiii (klein ) nn Reisetasclien , Isecassaires,

Lcbnbvll unä 6er^1.

Ikr . SS . I -rxisserralleasiii iklero ) - u Reisetaseben , Heees^
aaires , Scvndsn nnä äerßst . (Hieran <Iio ^ .dd . >'r. SS .)



zwischen der 2. und 3. der 4 St , 3 Luftm,; alsdann i
1 f, M, um den durchbrochenen Rand des ersten Bandeẑ
wo die erste f, M, gehäkelt worden ist, ^ die Arbeit ^
1 Luftm,, 4 St , uui die zuvor gearbeiteten 3 Luftm,,
der 2, und 3, St , wiederum 3 Luftm,, 1 Luftm,, 1 f, H A
den durchbrochenen Rand des Bandes , diesef, M, muß^ .
letzten um diesen Rand gehäkeltenf, M. durch 4 Querstiil,
Bandes getrennt sein ss. d, Abbildung). Vom " wich^
Dann häkelt man auf beide Außenrändcr 1 Tour , wie folgte
nach jedem viertfolgcndcn Qucrstabe des durchbrochenen
die 2. und 3. der je 4 St , durch 1 Picot aus 3 Lustin,,
in die 1, der 3 Luftm, und 1 Luftm, getrennt; außerdem tz ^

man die 4. und die 1, der je 4 Zs t
sammcn als 1 M. zu, I.

' ^

5 ö Tapisscnedessins Glh! (
zu Reisetaschenn. ^

MM ) Hierzu die Abbildungen Nr, zz^
Diese Dessins eigne» ^Fü V 1,01 ^

Schuhen, Necessaires tc. D Z
werden auf beliebigŝ ^

Ä/ ? /k W UZ Canevas mit Zephyr-odz '
iDie r t storwolle und in den) d

' Ht A die Zeichenerklärung»»! -
j beucn Farben gestielt'

^t , dem Dessin. Abbild»»; ^
M MW WWM  öS , sind die einzelne»! .
? ) R reaux, welche das?
W . û MMWU 'MU 'MMM bildet, durch Stich, .
W . .'K/V 'MM WW >̂ > M Flechtenstich gell!
KMs IM , Mau arbeitet fürx

Flechtenstichstrch
Ms M l ^ ' MMA --? f nachdem zuvor

Ms Carrcaux iniM
sM ? H M H ), stich gearbeitet,
T !« iMÄltM MM den sind, die?,

l mit schwarzer^
'W so, tvie die Zt

WMM , A ^,'̂ W dung Nr, s- -
t WWWWM : lehrt.Jeder!

ZU e WMQM ' < W :N überspannt
Höhe- und, . .

Mh . xÄ ' Brcitcfädi»
4 Cancvas, S

j » ! z ' > r arbeitet j«M
' Ä ' ^ 'äuimiüt

 schwarzen ?,
jn d^-

Rr. 62, Reise- oäer Rromeuaäeuaususs aus Rascüiuir Abbildung,
mit tloobxelruöxkteiu IleberkleiS uuä Raietet. den eifert

(Rllerün dieÛb . Xr.  60,  01  und 63.) Lodnitt und  LeseNre !» lieben Narr
dunA: Vorder -, d, Suxxl, , Xr , IX , Rig , S3—SS, ^ ,>

Stiche zu gewinnen, hat man bei Ausführung jedes vierten schr
zen Stiches die Nadel 4 Fäden unterhalb des dritten schirm
Stiches herauszuführen, siehe den gelockerten schwarzen Ziidg
Abbildung, Die Ausführung jedes ersten der beiden weißen?,

zeigt die Abbildung^
den zweiten weißenB
hat man die Nadel ar

DMA' . "" t Punkt bezech
lbschluß WMt Stelle hinein, an da
>esWä- WM. Stern bezeichneten?
ilöchcrn HM- ^ hcrauszusührcn,
imengc- l- ,̂°->7l

Rr. 66, Reise- oäer Rrorueuaäeuau-rû aus
Rasvbiuir mit ttebeilrleick, oüue Raietet.

(HierlLU llis Xr. 61—63.) Leknitt null ZZeselirei-
duQZ: Vvräers. Luppl., Isr. IX, I'iA. 23—25.

Wäschebeutel
mit Soutache-
Berschilüruug.

Hierzu die Abbildung Nr.
54.—Schnitt und Dessin:
Borders. d.Suppl.. Nr.XI.

Fig. 29 und 30.
Der Wäschebeutel

ist aus weißem Reps-
piqus. Er besteht aus
4 nach dem unteren
Rande hin zugespitzten
Theilen; jedem dieser
Theile ist ein mit Sou-
tacheverschnürung vcr-
ziertcrTaschcnthcil auf¬
gesetzt, so daß dadurch
aus der Außenseite des

Die nächste Arbeitsinj
enthält: Mantclct'ZürsDamen.Blusen. Talmi,-
mcr>Cavolcn. Hüte, üd-
Hauben.Lingcricn.GaNtö
schuheu. s, w,. scrner?a:
iure». Anzüge und
Kinder voni—lS Jahrcl:
Ücrdcm eine reiche Auimh
Handarbeiten,ais:Taiära
bordüren in Frivolität«
guipüre. Z>oiut-Iaae- rr.lll
siiderei.MorgcnschuheM
schicdcne» Schlcisen, W
täsche. Lambreguin iiÄP.
kragen in xoint-IaceüH
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